
NmtMatt zur Luibacker Zeitung Rr. M .
Kcitag den 15. October 1897.

Dies wird zufolge Erlasse« deS h ° h " ' / . ^
Ministeriums des Innern vom "- " c " ' e r
I. I . , Z. 31.531, mit dem Beijahe verlaulbar.
dass Ueberlretungen dieses nnbedinaten ^"'-
fuhrverbotes nach den. l»eichsgcsel)e vom <i4 Mm
1888. Nr. 51. respective nach 8 , " des allgcm.
Thiechuchcngesches und der h.oz" erlassenm
Hulchführungs-«erordnung, N. G- ">- ^ r . .̂ u
und 36 ex I860, geahndet werden.

K. l. Landesregierung fi i l Krain.

Laibach am 14. October I6li7.

Št. 15.380.
Kazglas.

Na podslavi Ciena 5. % nem*ko drtavo
Bkienienega dogovora o *ivi»sk.l, kugah z di,4
6. dfcem'ra 1891.1. in locke ö . i a k t c m u
dogovoru «padajočega konfinega zapisoika
(drz. zak. «l.-lö U I- IB»«.) . .»msterstvoza
notranje slvar. dotlej, dokler se ne iikaže
diugaee.brezpoffojnopröpovedujouva.

iati govejo iivino v kraljevine in dežele,
zastopane v državnem zboru, iz nastopnil»
zapornlh ozemelj nemftke driavo, v
kalerih je razširjena pluCna kuga, in sicer:

1.) Iz vladnih okrajev Potfldam,
Devln, Btettin in Arniberg v kraljevini
Pruakl;

2.) iz okrožnega glavarslva Llpiko iu
Zwlokau v kraljevini Sakionskl.

Ta prepoved stopi na mesto prepo-
vedi, izdane vsled razpisa c. kr. ministerstva
/.a notranje stvari z dn6 ll.septembra 1897.1.,
St. 28.(550, oziroma vsled tuuradnega razglasa
z du6 14. septembra 1897. 1., ät. 1S.813.

To se vsled razpisa visokega c. kr. mini-
sterstva za notranje stvari z du6 9. oktobra
1897. leta, Stev. 31.631, daje na znanje z
dodatkom, da se prestopki te brezpogojne
uvozue prepovedi kazuujejo po državnein zix-
konu z dnfe 24. maja 1882.1., St. 51, oziroma
po § 46. občnega zakona o živinskih kugah

in k temu zakonu izdanega izvrSitvenega
ukaza, drž. zak. St. 35 in 3C iz 1. 1880.

C. kr. deielna vlada «a Kranjnko.
V Ljubljani, dne 14. oktobra 1897.

(4630) 3—1 Nr. 41.733.
Notiz.

Nm 16. O c t o b e r l. I . wird das
Slaats'Ielephonneh in ilaibach sowie eine öffent-
liche Sprechstelle bri dem l. l. Post« und Tele»
graphenllntte Laibach dem Betriebe iibergrben.

Die Gebl'ir fiir die Venli^ung der öffent»
lichen Sprechstelle beträgt im Localverlehie bis
zur Dauer von 3 Minuten 10 lr.

Die Einbeziehung des Staats-lelephmmches
in Laibach in den intrrurbanen Verlehr mit
Wien, Graz und Trieft wird voraussichtlich in
den nächsten Tagen erfolgen.

K. l . Post- und Telcgraphtn-TmcNon.

Trieft, den N . Ocwd« I M .
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(4560) 3 -3 g. 1039.

Csncurs-AusschLtibung.
Nn der dreiclassigen Volksschule in Nessel«

thal wird die dritte Lehrstelle mit dem Jahres»
gehalte der vierten Gehaltsclasse und freier Woh»
nung zur definitiven, eventuell provisorischen
Besehung mit einer weiblichen oder männlichen
Lehrkraft ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i s zum 30. Oc tobe r 189?

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. k. Vezirlsschulrath Goltschee am 9ten

October 1897.

(4622) 3—1 Nr. 893 ex 1897/Pr.

Erledigte Dienststellen.
I w e i «oncipientenpel len bei der

Finanz» P r o c n r a l u r i n Laibach mit dem
Ndjutum jährlicher 600 si.

Gesuche sind unter Nachweisung der zurück»
gelegten juridisch > politischen Studien, der ab-
gelegten drei theoretischen Staatsprüfungen und
der Sprachlenntnisse

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der Finanz-Direction in Laibach
einzubringen.

Präsidium der l . l . Finanz-Direction fllr Kram.
Laibach am 11. October 1897.

(4621) 3 - 1 Nr. 617 ex 189?/pr.

Eoncurs-Kundmachung.
I m Bereiche der t. l. Finanz-Direction für

Krain sind zwei F i n a n z «oneipistenstel len
in der X. Rangsclaffe mit den sustemmäßigen
Bezügen zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der vor»
geschriebenen Erfordernisse und der Kenntnis
beider Landessprachen

b i n n e n v i e r W o c h e n
beim Präsidium der l. l. Finanz»Direction in
Laibach einzubringen.
Präsidium der l . l . Finanz-Tirection siir k ra in .

Laibach am 9. October 1897.

(4368) 3 - 3 Z. 17.118 ex 1897.

Kundmachung.
I m Körper der hierländigen l. l. Finanz-

wache sind mehrere Nussehers»Stellen, womit der
Bezug einer Lohnung täglicher 1 f l . 10 lr.,
eines BeNeidungsbetrages jährlicher «0 fi. nebst
anderen Nebenemolumenten und der Anspruch
auf die lasernmäßige Nequartierung verbunden
ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Dienststellen, welche
nicht unter 19 Jahren und nicht über 30 Jahre
alt sein dürfen und des Lesens, Schreibens und
Rechnens sowie der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort und Schrift kundig sein müssen,
haben ihre bezüglichen Gesuche ehestens hier.
amts zu überreichen oder sich mündlich an»
zumelden. Nähere Auskünfte werden während
der vorgeschriebenen Amtsstunden Hieramts im
Bureau des hierortigen Finanzwach»Inspectors
ertheilt.

Nuf jene Individuen, welche die dreijährige
Militärpräsenzdienstleistung bereits absolviert
haben, wird vorzugsweise Rücksicht genommen
werden.

K. l . Finanz»T>i«ction.
Laibach am 28. September 1897.

P l a c h l i m. p.

(4619) 3—1 Z. 15.320.
Kundmachung.

A m 25. Oc tobe r 1897 um 10 Uhr vor»
mittags findet beim l. l. Staats-Hengstendepot
zu Graz die Offertverhandlung bezüglich der
Verwertung des in den Stallungen der Eta»
blissements in Graz und Selo bei Laibach vom
1. Jänner 18UU bis Ende December 1900 ge»
wonnenen Pferdedüngers statt.

Die Vergütung des Düngers erfolgt nach
der Anzahl der täglich auf der Streu stehenden
ärarifchen Pferde.

Die Herren Oelonomen und sonstigen Unter»
nehmer, welche auf die Abnahme des Düngers
«flectieren, wollen ihre diesfälligen mit einer
50 lr.'Stempelmarle verfehenen Offerte

b i s 25 . O c t o b e r 1 8 9 ?
10 Uhr vormittags, in der Kanzlei des t. l.
Staats < Hengstendepots in Graz (Karlauer-
ftraße Nr. 10) einreichen.

Als Radium ist den Offerten der Betrag
von zweihundert (200) Gulden für Graz und
einhundert (100) Gulden für Selo in Barem
ober in Wertpapieren anzuschließen.

Die näheren Bedingungen können in der
Kanzlei des l. k. Staats-Hengstendepots zu Graz,
respective des Postens Nr. 3 in Selo eingesehen
werben, und ist im Offerle ausdrücklich zu
erklären, dafs dem Offerenten diese Bedingungen
bekannt sind und er sich denselben vollkommen
unterwirft.

Durch die Ueberreichung des Offertes und
Uebernahme desselben durch das l. t. Staati»
Hengstendepot ist der Osferent wohl an sein
Offert bis zur Entscheidung des l. k. Ackerbau»
Ministeriums gebunden, es erwächst ihm jedoch
gar lein Recht und lein Anspruch auf die An»
nähme feines Offertes.

Ueberreichen mehrere Offerenten gemein»
schastlich ein Offert, so haften sie für dasselbe
zur ungetheilten Hand, nämlich einer für alle,
alle für einen,

Graz am 25. August 1897.

Vom l . l . Staats'Henlzstendtpllt zu Graz.

(4599) (Z. 1b.282/Exp.)

Kundmachung.
Das Ministerium für Landesvertheidigung beabsichtigt, die im nachstehenden Nerzeichnisse l

angeführten Belleidungs- und Nusrüstungsgegcnftänbe bei Nleingewerbetreibenden zu beschaffen.
Als Richtschnur für die Bewerber um eine diesfällige Lieferung haben folgende Bestim»

mungen zu gelten:
1. An der Lieferung dürfen sich nur in den, im Reichsralhe vertretenen Königreichen und

Ländern ansässige, mittels Gewerbescheines der «Newerbebehürde zur selbständigen Ausübung des
betreffenden Gewerbes befugte V le i f ter belheiligen, welche die betreffenden Ari i lel thatsächlich in
der eigenen Werlstätte erzeugen. Dieselben dürfen nicht Mitglieder eines Lieferungs-Consortiums
für das l. und t. Heer oder die l. k. Landwehr sein. Unter den im Punkte 3 erwähnten Voraus,
setzungen können sich auch solche Kleingewerbetreibende betheiligen, welche die Erzeugung dieser
Artikel als Han«»In l»uf t r ie betreiben.

2. Jeder solche Kleingewerbetreibende kann nach freier Wahl entweder selbständig, oder
als Mitglied eines Verbände« Kleingewerbetreibender an der Lieferung sich betheiligen. I m
ersteren Falle hat er das, nach dem unten ersichtlichen Formulare ä verfasste Offert selbst ein»
zureichen.

Kleingewerbetreibende, welche zur Ailsfiihrung der Lieferung zu einem Verbände sich ver-
einigen, haben zunächst einen Nevol lmächt igten sürzuwählen, von welchem sodann das, nach
dem erwähnten Formular verfasste Offert nebst einem Verzeichnisse der von ihn, vertretenen
Kleingewerbetreibenden einzusenden ist. Das Formular zu diesem Verzeichnisse ist unten gleich»
falls »ub L angefügt.

Ist ein Bevollmächtigter sowohl von einem Verbände von Schuhmachermeistern, als auch
von einem Verband« von Riemer, ic. Meistern als Vertreter bestimmt, so hat er sowohl für die
Schuhmachernleister, als auch für die übrigen Meister je «in abgesonderte» Vssert nebst
Verzeichnis einzureichen.

Ebenso dürfen selbständige Meister und solche Kleingewerbetreibende, welche das betreffende
Gewerbe als Hausindustrie betreiben, nicht in einem und demselben Verzeichnisse ausgewiesen werden.

3. Die behördlichen Vesta t igungeu, welche die Lieferungswerber über ihre Anspruchs»
berechligung (Punkt 1) auf den Offerten (Verzeichnissen) beizubringen haben, sind auf den For»
mularien 4 und L ersichtlich.

vsferte (Verzeichnisse), welche diese Vefistigung nicht enthalten, bleiben
unberücksichtigt.

4. Kleingewerbetreibende, welche einem Verbände al« Mitglied angehören, dürfen nicht
auch gleichzeitig einzeln offerieren. Edens» darf kein Kleingewerbetreibender zweien oder mehreren
Verbänden zugleich angehören.

5. Die mit ,iner 50 lr.»Etempelmarle versehenen Offerte haben spätestens b is 7. He»
eember 1»87, 12 Uhr m i t t a g s , beim Ministerium für Landesvertheidigung einzulangen.

Die Offerte sind in versiegelten Couverts einzureichen; auf diesen Couverti ist unter der
Ndresse beizusehen: «Offert auf Lieferung von Leder» (Schafwoll») Sorten durch Kleingewerbe«
treibende.»

Verspätet einlangende, sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.
6. Von der Vorlage von Probemustern und vom Erläge einer Caution wird abgesehen.
7. Der Geldwert einer Lieferungspartie wird sich nach der Oesammtzahl der um Lieferungen

sich bewerbenden Kleingewerbetreibenden im Verhältnisse zum ausgeschriebenen Lieferquantum richten.
Bei den Fußbekleidungen behält sich das Ministerium für Landesverthcidigung — im

Einllange mit dem Wortlaute des Offert'Formulars — vor, die Größenclassen der von den
e'nzelnen itleingelverbetreibenden (Verbänden) zu liefernden Fußbekleidungen bei der Bestellung
,°n. . .ö" best.mmen; Veweibei (Verbände), welche auf die Lieferung bestimmter Größenclassen
H ^ ^ « ^ b ^ u n o ^ u m Ausdruck zu bringen und werden diesbezüglich geäußerte

r«d«n5«n "n t Lieferungen betheilten Kleingewerbc»

Die Ueberlassung (Cession) der zugewiesenen Lieferung an andere P H " ^ ^fsend"
Entgelt odcr unentgeltlich, ist nicht gestattet und würde zur Folge haven, " ' ^
Sorten von der Uebernahme ausgeschlossen werden. ^ a t e VerzeD"

9. gur Orientierung über die Preisverhältnisse dient das ange,«»
Höh ere Preise als diese lünnen nicht bewilligt weiden. . . ai.selUnW^

10. Die Ablieferungsorte für die zugewiesenen Sorten werden b« oei ̂  '
bekanntgegeben. . ^«.«nten. deren:M ss,.

Grundsätzlich wirb als Ablieferungsort für Lederforlen fur Me V N " " ^ M ",.
sich in Böhmen befindet, die Landwehr.Monturs.Uebernahmscommiss'on " ^ ° . d i e ^ '
sienten, deren Wohnort sich im Bereiche des Landwehr-Commandos Krakau ° ^ > ̂  ^" '^
Monlurs»Ucbernahmscommission in K'ralau. für jene Offerenten, ^"." 1„„ sich bcs i ^ ^
(mit Ausnahme des Landwehr-Territorialbereichrs Nralau) oder der Vulmm ^ ^M>

in Lemberg, endlich f " " M " A ^ ^z M° "
einem anderen Kronlande sich befindet, sowie sür vfserenten aus W"Uf ^
Nusrüstungs'Haupldeplit in Wien bestimmt werden. bekanntgaben "̂

Die Einlieferungs.Termine werden bei der Lieferungszuwelsunss " , ,̂
Dieselben werden in den Zeitraum vom 1. J u l i bis Ende August l « " » ' " " . ^ des A ' ^ «

11. Die einzuliefernden Sorten müssen sowohl hinsichtlich der " " . ^ „ den"!° ^
als auch bezüglich der Form, der Dimensionen, des (Uewichles und der ^ ^ ^ , ^ u
Mustern vollkommen entsprechen. Diese Muster lünnen in Wien be,m ^ ^ beim "" '^ , „
Hauptdepot, in Prag beim Landwehr »Infanterie» Regiment Nr. 3, " ^Miu'eüt ^ ' . ^ !
Infanterieregiment Nr. 1« und in Lemberg beim Landwehr-Infanler r- ^,^^,^,i a"^.
gefehen werden. Muster, Beschreibungen und Zeichnungen, zu den 6 " ' , nch>"^,
schneidepatroneu können, über an das Ministermm für Landesvertheio 9" « ^ ^ „ M" ^,
schreiten, gegen Bezahlung vom Landwehr.Ausiüstungs.Hauptdcpot m "^ ^ n M " " F

12. Die Benützung von Maschinen ist gestallet. I n jedem l M c - ^ ^ '
belleidungen durchaus genäht sein. Zur Herstellung der Nähte duyen ^
aber auch Sleppstich'Maschinen verwendet werden. . ^ strengen " ' ^ M '

18.) Die eingelieferten Sorten werden vor ihrer Uebernahme emel ^ . ^ ^ ^
Untersuchung unterzogen. Jene Sorten, welche nicht mustermäßig jmo, ^
nähme ausgeschlossen. . ,. ^rerst ^c '"^ ei^

Betreffs der Visitierung der Fußbekleidungen wird bemerkt, °" l!,m,dcste»s «". ^
schaffenheit derselben stichweise durch Auftrennen von eine», P"ccni ^lsion « i l t " " ^ ^
Paares) einer jeden Lieferungspartie nach Wahl der übernehmenden U.ow' >^,^ ^ r « " , , F

Ist bei der stichweisen Untersuchung lein Anstand vorgekommen,,^^,^^en >"
der ganzen Lieferungspartie geschritten, wobei ein Zertrennen der l5«p M
stattfindet. . cnelHaffenheit ^ M » " ^

Treten bei der stichweisen Visitierung Mängel in der innern W " ^ ganze"
die Musterwidrigleit der untersuchten Stücke zweifellos darlhun, so « " " ^ f i i ^
Partie sofort zurückgewiesen. ..<.. ,,^ ^ r u ü ^ ' H a»i ^

Ergibt sich jedoch bei der Stichprobe bezüglich der Mustermaß'gien . . ^ n ^ ,
ein Zweifel, fo wird die stichweise Visitierung auf die doppelte, ""«1 > ^
dreifache Procentzahl (mindestens aber auf zwei bis drei Paare) ausgco^ ^ , „ ° ^ Wi "

Die anlässig der stichweisen Visitierung zertrennten Stucke w " " ' Mstei' ^ 1 > ^
suchung keinen die Zurückweisung begründenden Anstand ergeben yai, ^ fe ra " " " Aci» ^
wieder hergestellt. Sonst werden diese Stücke im zertrennten Zustande "" '^^ lor ten '" ^
ohne dass diesem hieraus ein Ersatzanspruch erwächst. Rüstungs- uno "> ,, ^
für Stück untersucht. «.. . befunden " ^ r F

14.) Sorten, welche bei der Visitierung als nicht musternM'g ' ^ d ^
welche bis zum festgesetzten Lieferungsternline nicht abgeliefert weroen, , ^ "
ausgeschlossen. , . .s.,„<, von 6 ^ b ^ .

15.) Falls ein Kleingewerbetreibender (Verband) die 3 « " « " " , " " c^, , . ^ ^ M „,
begründet hält, so ist er berechtigt, um eine unparteiische Eomul's'"' ° ^ . ^ „ g be'«' ^ G
Ansuchen ist spätestens binnen vierzehn Tagen vom Tage der ̂ " " " ŝen ^ »<,l,io"'<,,i
Commando der betreffenden Uebernahmsstelle, welche die Sorten i " " " » .̂ ijai'd'vey ^ z ,

Die unparteiifche Commission, deren Zusammentritt daS erwu^ ^ P^c-. ^ '
zu veranlassen hat, besteht aus einem Stabsosficier des Truppenstan^^^,,ltcn " M ^ i
Hauptleuten (Rittmeistern) des Truppenstandcs, aus eincm , 2 " " " . " , d>e »« hi>> ^ „>«
Sachverständigen des Civilstandes, von welchen einen der ^ « " " , 5 ^ i w ^ ' ^ , ' "
und einen daS Handelsgericht über Erfuchen des Landwehr.Commanooo » ^zu'elt >,
hat als Norm zu gelten, dafs Personen, welche bei der Uebernahme , ^ e ^
unparteiische Commission nicht eintreten dürfen. .... >.-.,« na» '^ ,? zi> ^ , ^

Is t das Handelsgericht nicht in der Lage, einen Sachoerständ'g" ^^a'N'"ec ^ l l f >
hat sich das Landwehr-Colnmando an die betreffende Handels» u n o " M l ^ >!' ^

Der von der Mehrzahl aller Commissionsmitglieder liber ^n" ^ ^ e » ^ M>°
der Sorten — unter Zugrundelegung der Lieferungsbedingungen » ^ . ^ M " ^
gestalt als eine endgiltige Entscheidung anzusehen, dass keinem 4 1 " ^ ^
führung, weder im administrativen noch im Rechtswege zusteht. ^ n>en>, ' ^^^n, ^

Die Kosten der unparteiischen Commission treffen ' " b e " " e t erllcw ^ e " '
Commission vorgewiesenen Sorten als zur Uebernahme nicht N AhernoMN" ^l
Lieferanten, im andern Falle aber, d. h. wen» sämmtliche Sorie> ^ c ^
Landwehr-Aerar. «.. nicht g " ' » " " ^ ^ .

Wird jedoch bloß ein Theil der vorgewiesenen Sorten ur < ̂  ^ ^ ^ .^
der Lieferant von den Gesammtlosten der unparteiischen Eomml11>on ^ . ^ M " ^ >"
dieser nicht geeignet erkannten Sorten entsprechende — Quote z» »>, » Lies"«»» ,g jl

16.) Die Bezahlung der Verdienstbeträge für die Ubcrnommcnr ^ (,.
bei der l . l. Landwehr«Zahlstelle am Sitze der UebernahmsfteUe u u
gestempelte Quittung des Lieferanten.

Formular ^ für das < ^ " ,
50 lr. An das r. t. Ministerium filr Landesuer ^

Stempel Offert. . . . "? .ü^

^ Ich N.N.. wohnhaft zu (Ort, Gasse und b ° " ^ ' " ^ n ' O r ^ i O ' K '
erkläre hiemit, Schuhe jeder Anzahl und Orößenclasse ("entuell ° ^ ^ 0^" " ^st„i'e'' ^
vom Ministerium sür Landcsverthcidigung mit der Kundmaai""» ^ ,„,r ^ ,>
barten Preisen inl Sinne der Bestimmungen dieser Kundmachung' ^ ^
sind und denen ich mich volllmumen unterwerfe, liefern zu woue<- >^he, u

Das Verzeichnis (die Verzeichnisse) über jene Kleingeweroc" , ^ ,
dieses Offert einreiche, liegt (liegen) z u . " Unters fl-ch g"

Dass Herr N. N. in N. als selbständiger Dass H " ^ i" l ^ e ' . K , K
Schuster» (Riemer» :c.) Meister hierseits im «e» (Riemer- c.) ^ " .^ «nd ? Oc! " ^ .^.
werbe-Register eingetragen ist und in Stener- Hausindustne "c ^z je lM^ » > ' „ ^
vorschreibung steht, wird hiemit bestätigt."* lichen 6» U r v e ' ^„derN >^ e'gl'

s^'°"?'^e der X ^atum.) w??lung der m M g . i g ,
Wewerb^ehörde.) ^ " ^ standes bedlent. " " ° ) ,

(Behördliche Unterfer.igung.) Stampiglie d ^ ^ » F " ^

thalsächlich na« " ^ i r d , " " .
i3du'strie bett.eben " ^ . ) ^

/ Stampigl ie,d") ^ ^ " s
( G e w e r b e . . e h r ^ ^ " , ^

» Dl» 0sfere,!«>n axs Müst.mn« und «Uollsortsn habc» d!» ^ " ^ ' » bsabs'N<i«t"' ^ s ^ , ^ l
wtgzulassfli und dafür die «»zah! »„d Gattung d k Sulü-», wslchr s'e ^ ' ' ' ^ „ Vf»o» ^ i " ^ ,>"

" Di»I,r Cah ist lilo«, i» jc,!»n v ü r r l r » «»szuufymr,,. weinir „ „ ,««" ' ' , ^ , 1 ^ ,,,
gereich! w»rdtn, ^Nl>rl>'<cn ^',,sii,>,l" ,,,, ^ i ^ ' ^

" ' Diese VestHtinung habe» bloh die O,ser!e der <t ' "^"> . ^ b r v e ' < V ' > d ' f . ' ' < ,>"<'
«estätigling laut Formular l i a»s bcm Verzeichnisse der Verlmnd« M i l«» " , ^,c >"., ,d>l N'^ch,»"

Das °u , der liulen HüIÜe eisichlliche Musle. der Vesläl,«..^ l , " ' ^ ^ H a u " ' ' ^ ' ' b ' " " "
recht«,, L t l t« sür jene Offerenlen Oilt lgleit. welche das betrelsei'de " " " " , ^u»l t ^ ^ ^

I m übrizen wird wegen currerter Verfassnug der Ofierle aM o»" ^ ^ ^ «
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Formular 2 zum Verzeichnisse.
""" sleingetverbttre's. Verzeichnis
'M.N ' lKionll lM w ^ ^ 5 Schuhmacher. (Sattler.. Riemer. ,c.) Profession aus dem Orte*
! l ^ l bic v°m N i n ? ? ^ ^ Herrn (Name, Charakter und Wohnort) ermächtigt
z u V " ^ " e Lieierun« ' " < " " l " Landesvertheidigun« mit der Kundmachuna. vom October 1887
^ 3 ^ die Abliest...« ^ " " ^amen " n Offert einzureichen, die bezügliche Bestellung entgegen-

» — ^ ! ^ » °er bestellten Sorten zu bewirken und den Berdienstbetrag zu beheben.
« g e w e r b e t r e i b e n d e n

^ ^ ' u n d Iunam« _ . W o h n u n g eiaenbändiae
^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ Gasse Haus'Nr. NamensUnterfertigung

" 1897.
N. N . "

«> Tl>l« ^ als Bevollmächtigter.
^3? "? ̂ bNnV""" "* Das« die oben verzeichneten '
'Mlll«. ^ " s t r r l " H Lieferungswerber das Schuster-, (Riemer. ?c,)
lllhen?. ^"d und i« ^'" Oewerberenister Oewerbe in ihren Wohnstätten als Hausindustrie

' U ° hiemit l,»s.. z , ^teuervorschreibung betreiben und hiebei leine gewerblichen Hilf«.
".. °n..... '""»t t arbeiter (Gehilfen, GeseNen. Lehrlinge) bcschäfti»

» "'p'Nlie »̂ Nen. sondern sich nur der Mitwirkung der An.
t̂be.zn»«,A ^ gehörigen des eigenen Hausstandes bedienen,

^ " , wird hiemit bestätigt.
wehbrdliche Unterfertig««».) ( ^ K ^ "̂«m.)

(Behördliche Unterfertigung.)

Dass das Schuster« (Riemer, lc.) Gewerbe
in der Nufenthaltsgemeinoe der obigen Lie.
serungSwerber thatsächlich nach örtlicher Ge>
»vohnheit als Hausindustrie betrieben wird,
wird hiemit bestätigt.

/ Stampiglie der ^ sDatum.)
^Gewerbe-Behörde.) ^ « u ^

» ^ (Behördliche Untersertigung.)

""em?n>I<>Î ^"k i:i.,e",,,''' schliche W.,s<„ der Vestäügun« l,a, s.ir dir scIbs!äM«,tn Me st«r, ,enes °u,
^ ? ! ' ° f > / ' ! ' ""l>a.,b H > ? . " ' " ?'"iNlei>. welcho da« b s t r ^ s . , ^ «.-werbe a>« Hll»«!nd»s,r,e delreiben,
^»<n / ^lt ber «. ^lundklis«, ».'''N"""'l>elreil)e,.be a»« meieren Or«!cha,l„,. !° ist s.ir die »ls<„»ewerl>s!rs>I)endtn

>>^. "«>ne rbensall« < > ^ ' ">'.' "le>»l,cwsrbe<reil>endfr und wünsch, auch er einen UeserunMnthei l z»
^ ^ > ^ ^ ^ " °°^ «erzrichüi«, und zwar «m crs<e> TleUe aufzunehmen,

Verzeichnis I
über die zu l ie fernden S o r t e n .

B e n e n n u n g d e r S o r t e n Anzahl

NNon,' ,' ,' ,̂  ,̂  , ,̂  / ,̂  ,̂  ,' ,̂  ! '« «°nd«'hr.3.h^p«, , , ,, ^ « N
Uhlanlen mit Egalisierung, Compasseln

^!.chV"'"!" ^ ,^ , ^ , ̂ l '°° «r.UH.»,« , , ,< : ^°
Leibbinden » 400
Schuhe, lederne (nach neuem Muster)* Paare 15200
Hoscnriemen Stück 2000
Leibriemen mit Schualle. für Landwehr.Fußtruppen » 2000
Leibriementaschen zum Vajonnett für das Repetiergewehr » 2000
wewchriicmen » 2000
Mantclriemen mit 2 Schnallenstüsen » 2000

» Zu jedem Paar Echuhe gehüren «u Stück Eohlennäoel, welche jedoch nicht einzuschlagen, sondern vom
Lieferanten separat zuzulegen find.

Verzeichnis I I
ü b e r d i e L i e f e r p r e i s e .

Einheits-
V e n a n n t l i c h P l " s S a g e

1 Stücl Pantalon für Landwehr.Fußtruppen . 3 66 drei Gulden achtzigsechs Kreuzer
1 » Vlufe » » » 4 1b vier » fünfzehn
1 » Uhlanla für Landwchl-Uhlanen . . . 6 «0 sechs » sechzig
1 » Stiefelhose für Landwrhr-Uhlanen . . 4 7^ vier » fiebzigacht
1 » Leibbinde — b0 fünfzig
1 Paar Schuhe, lederne, der 7. Größengallung 5 11 fünf » elf
I » » . » 8. » b 06 fünf » sechs »
1 » » » » 9. » 4 94 vier » neunzigvier »
1 . » » » 10. » 4 96 vier » neunzigsechs »
1 Stück Hosenriemen ^ 19 neunzehn ,
1 » Leibriemen mit Schnalle, für Land«

wehr'ssuhtruppen -^ 53 fiinfzigdrei »
1 » Leibriementasche zum Vajonnett für das

Repetiergewehr — 22 zwanzigzwei »
1 » Gewehrriemen — 3b dieißigfünf »
1 » Manlelriemen mit 2 Schnallenstücken — 12 zwölf »

W i e n im October I897.

Vom K.K. Ministerium für Landesverthcidigung.

Anzeigeblatt.
Q i , . St. 5867.

v dan
 d e d r u g a izvrsilna

St-2643, 2742, 28ÜT

i ^ ^ f e ' «4 I-okar, proti

65'/> fei-•£&*£;

8« ' "1 3) V « * *&** i 2 5!.-

Subračeh in so se njim vročile do-
tične tožbe.

Porivljajo se tedaj toženi priti k
zgoraj razpisani obravnavi ali nazna-
niti do tje njih zastopnika in ga mesto
sebe poslati, če ne, se bo reč obrav-
navala brez njih s kuratorji samimi.

C. kr. okrajno sodisöe v Zatiöini,
dn6 1. septembra 1897.

(4358) 3-1 St. 6009, 5827, 5966, 5922,
6281, 6229.

Razglas.
Na tožbo:
1.) «Prve dolenjske posojilnice v

Metliki» proti Markotu Kostelcu IZ
DraSiče št. 65 radi 200 gld. s pnp.;

2.) Janeza Kapelleta iz Metlike
proti Martinu öukljetu iz Gor. Lokvice
št. 29 zaradi 68 gld. s prip. ;

3.) Jane Zelko iz Semiöa st. 32
proli Matiji Benčič iz Vavpöevasi ät. 11
zaradi 8 gld. « prip.;

4.) Janeza Slanca iz Beröiö pri
Metliki proti Jožetu Dergancu iz Gra-
brovca öt. 30 radi 52 dol s pnp.;

5.) Otmarja Sturma iz Metlike proti
Jožefu Korenu od tarn radi zasta-
ranja 110 gld. s prip.;

6.) Ane Ogulin iz Hriba pri Ce-
rovcu proti Jozefu Magaju iz Podrebra
radi priznanja prenehanja terjatve
vsled plaöila določuje se dan na

12. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem wdifiöii,
in sicer ad 1, 2, 4, 5 in 6 v sa-
marnem postopku, ad 3 v bagatelnem
P08topku.

Radi neznanega bivaliäöa tožen.h,
odnosno njih pravnih nasledn.kov,
poslavijo »e skrbniki na öin, »n sicer
ad 1 gospod Ivan Pe/dirc w OraŠ.Č;
ad 2, 3, 4 in 5 gospod Leopold Gangl
v Metliki in ad 6 gospod Jakob Magaj
iz Podrebra, ter se jim vročijo do-
tiöni prepisi tožeb.

C. kr. okrajno sodisöe v Metliki,
dn6 iö. septembra 1897.

(4562) 3—1 Z. 9039.

Bekanntmachung.
I m Eoncurse über die Verlassenschaft

Nikolaus Prezelj von Zapotnica wurden
Nikolaus Lencek, l. k. Notar in Vischoflack.
und Valentin Kosir ebendort, ersterer
als Massaverwalter, definitiv bestätigt
und letzterer als dessen Stellvertreter
ernannt.

Vom l. l. Landesgerichte Laibach am
2. October 1897.

(4492) 3—2 St. 5688.

Oklic.
Ker je bila prva izvrsilna dražba

zemljišča Vincencija Miheliča iz Glo-
belji vl. št. 92 kat. občine Zigmarice
brezvapešna, vršila se bode druga
izvršilna dražba tega zemljišča v dan

2 2. o k t o b r a 1 8 9 7 ,
od 11. do 12. ure dopoldne.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici,
dn6 22. septembra 1897.

74öiÖFiP3 St. 7836.
Razglas.

Neznano kje bivajočemu izvršencu
Josipu Mikuletiču iz Male Bukovce
h. St. 24 se je Andrej Uršič iz Ilir.
Bistrice postavil kuratorjem ad act urn

in zadnjemu dostavil tusodni priso-
jilni odlok z dn6 6. avgusta 1897,
St. 5972.

C. kr. okrajno sodidče v Ilir. Bistrici,
dn6 30. septembra 1897.

(4598) 3—2 Nr. 6510.

Edict
zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -

s c h a f t s - G l ä u b i g e r .
Vom l. k. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf werden diejenigen, welche als Gläu«
biger an die Verlassenschaft der am
7. Apri l 1897 mit Testament verstor«
benen Helena Krif tan, ledigen Inwoh-
nerin von Vigaun, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefochert. bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Datthuung
ihrer Ansprüche am

8. N o v e m b e r 1 8 9 7 ,
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlassenschaft, wenn fie
durch Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer An»
spruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebürt.

K. l. Bezirksgericht Radmannsoorf
am 26. September 1897.

L. Genis Zauber-, Geister- und Specialitäten Theater
im Restaurationsgarten M. Favai bei der Staatsbahn in Schischka.

| ^ -A-inputlxeatter-botTa., 1OOO P e i s o n o n fa,9se2a.<ä. - ^
—. - — — Heute, Freitag, den

} 15. October 1897:
Grosse

ßtra-Foretollfli
mit neuem Programm.

Anfang halb 8 Uhr abends.
Zum Schluss:

Original-

Geister-Erscheinung.
Es lädt freundlichst ein

(4563) 4 L Geni, ta«,
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Schweizer Seide m
Verlangen Sie Proben unserer Neuheiten in schwarz, weiß oder farbig, von

35 kr. bis fl. 12-50 per Meter.
Specialität: N e u e s t e S e i d e n s t o f f e ffOr D a m e n t o i l e t t e n .

IMreeter Verkauf an Private.
Wir senden die gewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung

in jedem beliebigen Quantum. (518) 64—38

Schweizer & Co-, Luzern, Schweiz
Seidenstoff-Export.

Gewaschene und gereinigte

Scüleissfefleru: Flauuieu
sowie entölte (4558) 1

Decken-Wolle
empfiehlt zu billigsten Preisen

R*thhaoaplatz Hr. 8.

Im neugebauten Hause (Sohreyer)
Bpltalgasse ist ein (4594) 3—2

Geschästslocale
mit 1. November 1. J. zu vermieten.

Näheres in der Geschäfts - Baracke
J. O. Mayer am Congressplatz.

Geinoht eine Stelle als

Mascüinist osler als Heizer.
Anträge unter <M. S. Nr. 108» poste

restante Lalbaoh. (4617)

Mieder
•orztlgliohe Faqon, Beetes Fabrioat

billigst bei (MM) *>
.A^lois F*ei-sclit3

Domplatz Nr. 22

Lehrbücher
für die Selineiclerei

' sum Selbstunterrichte.
I. «Die Zusohneldeknnat» für Herren-

kleider, Preis fl. 250.
II. «Die Toilette> für Damenkleider,

Preis fl. 150.
III. «Bohnlttvorlagen> für Männer-

kleider, Preis fl. 150.
IV. <Sohnlttvorlagen> für Knaben- und

Mädchen-Kleider, Preis fl. 180.
V. «flohnitt vorlagen» für Herren-, Da-

men u. Kinderwäsche, Preis fl. 180.
Zu beziehen von der oonoeifl. Zu-

•ohnelde-Lehranstalt

M. Kunc. Laibach
(4148) 10—3 Herrengasse 7.

Die neneaten Modelle (Schnittmuster
in natürlicher Grösse) für Herren- u. Damen-
bekleidung werden jederzeit angefertigt.

Beginn der Lehrcurse für Damen am
1., für Schneider am 16. jedes Monats.

Prospecte auf Verlangen.

(4112) 3—3 St. 3409.
Oklic.

Vsled proänje Janeza Znidaräiö
in tov. (po dr. Suštersiču) dovolila se
je izvršilna prodaja sodno na 200 gld.
cenjenega nepremakljivega poseslva
Janeza Znidaräiö z Rakeka vl. St. 415,
kat. oböine Rakek, po predloženih
pogojih, ter se za njo odredita dva
roka na

23. o k t o b r a in na
25. n o v e m b r a 1897

vsakokrat ob 11. uri dopoldne, pri
lern sodiäöi s pristavkom, da se bode
to posestvo o prvem roku le za ali
čez cenilno vrednost, o drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji in izvleček iz zemljiške
knjige ostanejo pri sodiäci za pregled.

G. kr. okrajno aodisče v Loeatci,
dne 30. julija 1897.
*" —.

Oeanoht für ein Qnt bei 01111 eine
gute, verständige (mb)3~8

Wirtschafterin
die sowohl in der Milchwirtschaft als im
Haus und in der Küche praktisch ist, sich
mit besten Zeugnissen ausweisen kann und
deutsch und sloveniach spricht.

Offerte an Out Sallaoh, Post Cilli.

C. Karinger
empfiehlt

Patent-WacylMer
für Fenster und Thüren gegen Eindringen
kalter Luft; Ersparnis an Brennmaterial;
weiß, unüberflochten per Meter 3 kr.; über-
flochten, weiß und braun per Meter 5 kr.
bis 10 kr. Das Befestigen in den Falz der
inneren Fenster geschieht mit Leim oder
Gummi. (4577) 4—2

Ein vorzüglicher

Mignon- Stutzflügel
mit Doppel - Sohallöohern, Doppel-
Soala, kreuzsaitig, vorzüglich im Ton,
in Laibach noch nicht dagewesen, ist um
einen annehmbaren Preis zu verkaufen.

Fachkundige werden eingeladen, den-
selben zu besichtigen. (4603) 3—2

Ferd. Dragatin,
Florianigaaae 50.

Ein Harmonium
wird zu mieten geauoht.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (4624) 2—1

Maroni von Lovrana
liefert nach allen Postämtern der österr.-
ungar. Monarchie und Deutschland in Post-
paketen franco gegen Nachnahme: Hooh-
prima fl. 1 9 0 , Prima fl. 1*80 per 5 Kilo
3porco. Beginn der Lieferung vor Ende
October. Versandt frischer Lorbeerblätter
von October bis 31. März. (4625) 4—1

Ferd. Pei*slelt9
Lovrana, Istrien.

(4542) 3—2 Nr. 5736.

Zweite ezec. Feilbietung.
Am 29. O c t o b e r 1 8 9 7 ,

um 10 Uhr vormittags, wird Hiergerichts
die zweite exec. Feilbietung der Realität
des Johanna Korencan'schen Nachlasses
von Kaltenfeld, Einlage Z I . 229 u. 346
a6 Kaltenfeld, Nr. 236 »ä Buluje, dann
der Vesitz« und Genussrechte auf die Par«
celle Nr. 673/103 und 673/104 »ä Bu<
kuje, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, den
6. October 1897.

(4316) 3—2 St. 3536.
Oklic.

Na tožbo Janeza Premru iz Vrh-
polja St. 118, vloäene dn6 21. avgusta
1897, št. 3536, proti Matiji in Ani
Lavrenčič, oziroma njunim neznanim
pravnim nasiednikom, radi priznanja
lastninske pravice, oziroma zastare-
losti terjatve, določil se je dan za
redno ustno razpravo na

16. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiäcu,
ter se je toženceraa imenoval kura-
torjem ad actum gospod Anton Hro-
vatin, župan v Vipavi.

G. kr. okrajno sodiäöe v Vipavi, dn6
21. avgusta 1897.

K. k. österr. fa Staat8baN|j^
Auszugs aus dem JTeLhrpl&lie

giltig vom I. October 1897. ^ « t f t f
Abfahrt von Laibach (S.-B.): R i c h t u n g ü b e r T a r v i i . Um 12 Uhr 6 » S a l l b u r g ; w ftrTili

nach Tarvii, Villach, Klagenfuri, Franzenitsoste, Leoben ; über Selithal naob A u M p'l0nen*u8 D'AiniU«*
Reifling nach Steyr, Linz, nach Wien via Amstetteu. — Um 7 Uhr 6 Min. frün. ' b u r ( ! ; Ubor ^ ,
Pontasel, Villach, Klag<;oiWt, Franiensfeste, Leoben, Wiau; über Selithal n » c ^.,,* | , Kl»8e°[u

ob'oB; W
nach Wien. — Um 11 Uhr 60 Min. vorm. : Pertonenzug nach Tarvii, Font«:el, *» , „enfurt, W" #«»•
Selzthal, Wien. — Um i Uhr 8 Min. nachm.: Penonemug naob Tarvii, Villaoh, * ». i»»rii; » V-|.»
Setzthal nach Salzburg, Lend-ttaitein, Zoll am See, Innsbruck, Bregeni, z u Jt ' ; ,',,,j tr»gi u'^, H^
Roifling nach Steyr, Linz, Budwei», PiUen, Marienbad, Eger, Fran«en»bad, * • " " „ ü , . Um " , j 6 - lS |
via Amitetten. — R i c h t u n g n a c h K u d o l f i w e r t und G o t t a o h e o . üemwcnio o ( ;» ,) ,^ ,„i
frlih, ura 12 Uhr r.si Min. nachm. und um 6 Uhr 80 Min. abends. . M i n frttb: p^*,,burgî ',

Ankunft in Laibach ( S . - B ) : R i c h t u n g v o n Tarv i» . Um 5 Uhr 68 » jJudw«ii,,»»» n , ^ »»•
Wien via Amitetten, hoipxi«, Praff, Fratizonabad, Karlsbad, Eger, Marinnbad, v'll?„'fOTm-: V sLf, ^ '
Steyr, Au«»oe, Leobon, Kla«enfurt, Villach, FranzeuBfeste. — Um 11 UUr 20 m i°ä t eyr, ?»r"\ ijhr " ,•'!,
Wien via Amgtotten, Karlsbad, Kger, Marionba-J, Pilsen, liudwois, Salzburg, Linz, • / ___ U m * v ̂  , iv
Uregenz, Innsbruck, Zoll am Sen, Lend-Oastoin, Looben, Klajfonfurt, Lien«, * °nv" i>ouwel'' •o\c^tl*
nachm.: Porsonenzug aus Wion, Leoben, Solithal, Villach, Klagonsurt, Kraniousi«» 'j,0Btafi)l-TW no»*
6 Mio. abondg; PerBonenr.ug aus Wion via Amstotten, Leobon, Villaoh, K l a ^ e " i h um i U b f u'i
von R u d o l s g w e r t u n d G o t t s c h e o . Gemischte Züge; Um 8 Uhr 19 Min. irui-, « «W 6/»l
und um 8 Uhr 35 Min. abonds. M J D . früh. "m ' b er m S°

Abfahrt von Laibach (HtaatHhahnhof). Nach Stoln: Um 7 Uhr 23 »• u f i n l OoW"
nachm., um 6 Uhr 60 Min. abouds und um 10 Uhr 26 Min. abonds, letzterer /w nhr 8 M' 0 ' !S
und Keiertagen. . üi. un»Jl ,,„d F«'er

Ankunft iu Laibach (Staatsbahnhos). Von Stein: Um 6 Uhr 6C Mm. «u ^ ̂  öoDn- u"u

um 6 Uhr 10 Min. abends und um « Uhr 65 Min. abends, lotztorer Zug nur im ucio ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

jSg? Maison des Nouveaut6s! _a0J5*i

' Heinrich Kenda. Laibach.
440718-3 I n D a m e n h ü t e n u t ierte

sind sämmtliche Saison-Neuheiten bereits angelangt.
Journale gratis und franco.

R e p a r a t u r e n ratsch uu<l l>i"'ff _.»^*riž
ft^ Erster grösster Damen-HutsaK»1*' J ^
\6EL Saison 1897/98. #(feŽfl

iZm Herbst- und Winter-Sa^
I empfehle mein reichhaltiges Lager von

[ rbTeuQieiten. in ^ t e l l f

Seidenstoffen, Bändern, Peluohen, J^t\ie^
Spitzen, Sohleier, Broderien und s ar; veii

 et°'
I Aufputz-Artikeln, Filzhüten und GeBteo ̂ ^
j Hochachtend ft(\

! Alois Perschš,Domplatz N r . ^ i
r ^ j j i ßcftflJL

Societe ile proiuits hypnipes Stapler & Co., Wiei, A T U J * R

• J ^ ^ T u b o in.lt IFa/te». t " | ^ n - T ' ^
• ^ PT̂  TJeberall »»J^^^^jß^

(4606) 2—1

Razpis službe. 0 ^
Valed sklepa občinskega sveta z dn6 5. °^t0 | -

pri me8tnem magistratu v staino popolnitev | itf$™ 0

složba magistratnega f W 6 ^ «*
z letno plaöo 450 gld. in s pravico do 10«/. aktivitetne y f j " ^

služba maglstratnega t^9

9\j^}$$
7. letno plačo 400 gld. ia s pravico do 10°/. ak t i v l l e ^ v

8
e io .^toa

 d°
službama je združena tudi pravica do službene op ^ ^tivi ^
oziroma odpravnine. Za sluöaj proslega stanovanja ,^\
ne izplačuje. . jedn0 r

Z dokazili o sposobnoati opremljene profinje z
je vložiti — t>» *'

do 3O. n o v e m ^ 1 1 ^ M"
pri magistrafnem vložnem zapisniku. . oUvarjel11

Popolnili se bosta pa razpisani službi s 1. J a -&£,

dn6 11. oktobra 1 . 8 9 7 - ^ ^ ^

T , u « u n d « « r l » z v o n I « . V. « l « i n « » y « H g e d . » a m b e r , .


